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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
mit diesem Bericht möchte ich Ihnen einen Überblick über die Ereignisse seit dem 
Beginn des Fachgebiets Wissensverarbeitung geben, und Ihnen die Ergebnisse der 
Arbeit dieser ersten beiden Jahre vorstellen. 

Zurückblickend  kann  ich  sagen,  dass  diese  Zeit  sehr  erfolgreich  für  uns 
war.  Nach  der  teilweise  turbulenten  Aufbauphase,  die  wir  Dank  eines  sehr 
schlagkräftigen Teams recht schnell überwanden, konnten wir uns ganz der For‐
schung und Lehre widmen. Hierbei  ist  es uns  gelungen, mit  einer  frühzeitigen 
Fokussierung auf die Anwendung von Methoden der Wissensentdeckung und des 
Semantic Web auf das derzeit stark wachsende Forschungsgebiet Social Software 
ein eigenständiges Profil zu schaffen, wie Sie dem nachfolgenden Bericht entneh‐
men  können.  Mit  unserem  Sozialen  Lesezeichen‐  und  Literatur‐
Verwaltungssystem BibSonomy <http://www.bibsonomy.org/> können wir unsere 
Ergebnisse nun auch direkt einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung stellen.  

Ich danke allen Mitarbeitern  für  ihr enthusiastisches Engagement und die 
große  Leistungsbereitschaft  beim Auf‐  und Ausbau  des  Fachgebiets.  Besonders 
danke ich der Gemeinnützigen Hertiestiftung für die sehr gute Grundausstattung; 
und dem Stifterverband für die hilfreiche Start‐Unterstützung. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre! 

 

Prof. Dr. Gerd Stumme 
 
 



Highlights 

L3S 

Das Fachgebiet ist mit seiner Gründung dem Forschungszentrum L3S beigetreten. 
Das L3S arbeitet an grundlagen‐ und anwendungsorientierter Forschung auf dem 
Gebiet  innovativer  Informations‐, Lern‐ und Wissenstechnologien sowie an Aus‐ 
und Weiterbildungskonzepten für Wissenschaft und Wirtschaft. ...............  Seite 3. 

ICCS 2005 

Das Fachgebiet veranstaltete vom 17. bis 22. Juli 2005 die 13th International Confe‐
rence  on Conceptual  Structures  an  der Universität Kassel mit  über  80  Teilneh‐
mern. .....................................................................................................................  Seite 11. 

BibSonomy 

Das Fachgebiet Wissensverarbeitung bietet seit Anfang dieses Jahres einen neuen 
Dienst  zur  Verwaltung  von  Webseiten  und  Publikationen  unter 
http://www.bibsonomy.org/ an. ........................................................................... Seite 4. 

Hommingberger Gepardenforelle 

Das  Fachgebiet  hat  im  Suchmaschinenoptimierungswettbewerb  der  Computer‐
zeitschrift cʹt den 8. Rang von 3.030.000 bei Google erreicht.  ......................  Seite 7. 

Prolearn 

Unsere Gruppe nimmt am European Network of Excellence PROLEARN teil, das 
sich mit professionellem, technologiegestützten Lernen befasst.  ...............  Seite 8. 

Nepomuk‐Start 

Als Mitglied des Forschungszentrums L3S Hannover nehmen wir am EU‐Projekt 
“Networked Environment for Personalized, Ontology‐based Management of Uni‐
fied  Knowledge”  teil.  Ziel  des  Projektes  ist  die  Erweiterung  des  Computer‐
Desktops  um  semantische  Fähigkeiten,  um  die  Zusammenarbeit  und  den Aus‐
tausch von Informationen innerhalb und zwischen Arbeitsgruppen zu verbessern.
................................................................................................................................  Seite 7. 

KDubiq 

In der European Coordination Action “Knowledge Discovery in Ubiquitous Envi‐
ronments” koordinieren wir die Arbeitsgruppe „Ubiquitous Data – Data Collec‐
tion and Interaction“.  .........................................................................................  Seite 8. 
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1 Wir über uns 

Wissensverarbeitung  –  die  Erforschung  der Organisation  und Anwendung  von 
Wissen –  gilt als eines der zukunftsträchtigsten Forschungsgebiete der Informatik. 
Diesem hochaktuellen Thema widmet sich unser Fachgebiet Wissensverarbeitung. 
Dank des Engagements der Gemeinnützigen Hertie‐Stiftung, die die C4‐Professur 
mit einer Summe von rund einer Million Euro über einen Zeitraum von fünf Jah‐
ren  finanziert, konnte die Wissensverarbeitung  im April  2004  in den Lehr‐ und 
Forschungsbetrieb der Universität Kassel aufgenommen werden. 

1.1 Forschung im Fachgebiet Wissensverarbeitung 

Im Mittelpunkt der Forschungsaufgaben der Stiftungsprofessur für Wissensverar‐
beitung  (Knowledge & Data Engineering)  steht die Entwicklung von Methoden 
und  Techniken,  die  die Verwaltung  großer,  teils weit  verstreuter Datenmengen 
erleichtern.  So  liefert  die Wissensverarbeitung  das  Know‐how  für  Kooperation 
und  Informationssuche  im  Internet. Vor dem Hintergrund stetig wachsender  In‐
formationsmengen  gewinnt  das  Problem  der Wissensverwaltung  aber  auch  für 
Handel, Banken und Versicherungen immer mehr an Relevanz – nicht nur in tech‐
nischer, sondern auch in personeller Hinsicht. Das Fachgebiet beschäftigt sich da‐
her mit der organisatorischen und technischen Unterstützung von Wissensprozes‐
sen: vom Entdecken und Strukturieren des Wissens bis hin zur Kommunikation 
des Wissens. Durch die Arbeiten des Fachgebietes wird Wissen  in Begriffssyste‐
men strukturiert. Hierdurch wird zum einen das Wissen für automatische Verfah‐
ren nutzbar, zum anderen wird menschliches Denken und Kommunikation unter‐
stützt.  Insgesamt  dient  die  Wissensverarbeitung  also  der  Nutzung  und  dem 
Austausch von Wissen in Interessengruppen, wie z. B. Unternehmen. 

In der Forschungslandschaft konzentriert sich das Fachgebiet auf Gebiete, die eine 
Semantik‐basierte Unterstützung von Wissensprozessen  zum Thema haben, wie 
Knowledge  Discovery,  Information  Retrieval,  Ontologien/Metadaten,  Semantic 
Web,  Peer  to  Peer.  Insbesondere    werden  Methoden  und  Techniken  auf  den 
Schnittstellen  dieser  Forschungsgebiete  entwickelt,  um  Synergien  zu  erreichen. 
Unser Anwendungsschwerpunkt  liegt derzeit  im Bereich der  sozialen  Software, 
mit dem Ziel, Kommunikation und Interaktion im Internet zu fördern. 

Das Fachgebiet  engagiert  sich  in nationalen und  internationalen Forschungspro‐
jekten, u. a. im Rahmen seiner Mitgliedschaft im Forschungszentrum L3S, Hanno‐
ver, das an grundlagen‐ und anwendungs‐orientierter Forschung auf dem Gebiet 
innovativer  Informations‐,  Lern‐  und Wissenstechnologien  sowie  an  Aus‐  und 
Weiterbildungskonzepten für Wissenschaft und Wirtschaft arbeitet. Die Mitarbei‐
ter  des  Fachgebiets  organisieren  internationale  Tagungen  und Workshops  rund 
um die Wissensverarbeitung. 



2 

Das Fachgebiet bietet Beratung zu allen Themen der Wissensverarbeitung an und 
führt Forschungs‐ und Entwicklungsprojekte zu Anwendungen der Wissensver‐
arbeitung durch. 

1.2 Mitarbeiter 

Zum Ende des Wintersemesters 2005/06 waren fünf Mitarbeiter im wissenschaftli‐
chen,  technischen  und  organisatorischen  Bereich  des  noch  jungen  Fachgebiets 
Wissensverarbeitung  tätig. Zurzeit  bauen wir  das  Fachgebiet  durch Drittmittel‐
projekte und  industrienahe Forschungsprojekte personell aus.  Im wissenschaftli‐
chen Bereich waren im Berichtszeitraum beschäftigt: 

 Dr. Andreas Hotho (seit April 2004) 
 Dipl.‐Math. Robert Jäschke (UniK/L3S, seit Juni 2005) 
 Dipl‐Inform. Christoph Schmitz (seit April 2004) 
 Prof. Dr. Gerd Stumme (seit April 2004) 
 Julien Tane, D.E.A. (L3S, April 2004 – Februar 2005) 

 
Die Mitarbeiter werden tatkräftig durch Fr. Finis im Sekretariat, einen technischen 
Angestellten und durch mehrere studentische Hilfskräfte unterstützt. 
 

 



3 

1.3 Mitgliedschaft im Forschungszentrum L3S 

Das L3S  ist ein Forschungszentrum  für grundlagen‐ und anwendungsorientierte 
Forschung neuer, zukunftsweisender Methoden und Technologien in den Schlüs‐
selbereichen Wissen,  Information und Lernen. Die  aktuellen Schwerpunkte  sind 
digitale Ressourcen und alle mit  ihnen verbundenen  technologischen Vorausset‐
zungen wie Semantic Web und Digital Libraries, Verteilte Systeme und Netze so‐
wie Grid Computing und  auch  ihre Nutzung  in  innovativen Lernumgebungen. 
Die Projekte des L3S sind den Bereichen Technology Enhanced Learning, Semantic 
Web and Digital Libraries  sowie Distributed Systems and Networks zugeordnet, 
wobei  die  Aufgaben  des  L3S  Forschung,  Beratung  und  Technologietransfer 
gleichmaßen umfassen. 
Das L3S hat sich national und international, z.B. als Koordinator des Networks of 
Excellence PROLEARN  im Rahmen des 6. Forschungsrahmenprogramms der EU 
sowie als Core‐Partner der Netzwerke KnowledgeWeb und REWERSE im Bereich 
Semantic Web etabliert und ist aktiv an der Ausrichtung der bedeutendsten Kon‐
ferenzen in diesen Gebieten beteiligt. Das L3S ist in zehn Forschungsprojekten der 
EU im Rahmen des 6. EU/IST Forschungsrahmenprogramms involviert und koor‐
diniert zwei davon.  
Das Fachgebiet Wissensverarbeitung ist dem Forschungszentrum L3S am 22. März 
2004 beigetreten. Die Projekte PADLR, Prolearn und Nepomuk (s.u.) werden über 
das L3S verwaltet. 

2 Einzug und Aufbau des 
Fachgebiets 

Dem  Fachgebiet wurden Räume  im 
Erdgeschoss der Wilhelmshöher Al‐
lee 73  in direkter Nachbarschaft zur 
Standort‐Bibliothek  zugewiesen. 
Diese mussten vor Bezug umgebaut 
und  von  Grund  auf  renoviert  wer‐
den. Aufgrund der baulichen Situation  (große Raumtiefen, großes Fensterraster, 
bereits bestehende Innenwände für Laboranforderungen) schlug die Bauabteilung 
abweichend vom Fachgebietsleiter eine Raumgestaltung vor, die über den Norm‐
flächenwerten  liegt, um die Umbaukosten geringer zu halten. Dies wird bei den 
anstehenden Diskussionen um das Raumhandelskonzept der UniK zu berücksich‐
tigen sein. 
 
Beim Umbau waren Trennwände und Türen einzusetzen, Bodenbeläge zu erneu‐
ern, die Schließanlage auszutauschen, eine Klimaanlage in den Serverraum einzu‐
bauen, neue Telefonverbindungen sowie das Glasfasernetz zu schalten, etc. Auch 
das gesamte Mobiliar wurde neu bestellt. Der knappe Zeitplan machte es erforder‐
lich, die Planung der Arbeiten sehr aufmerksam zu überwachen und die Verwal‐
tungsvorgänge nach Möglichkeit zu beschleunigen. Der Bezug lief dann dank der 
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guten Unterstützung aller Beteiligten weitgehend reibungslos, wenn wir auch die 
ersten Wochen noch auf provisorischen Möbeln und aus den Umzugskartons ar‐
beiten mussten.  Insgesamt  ist durch das Engagement aller ein  sehr angenehmes 
Arbeitsumfeld entstanden. 
 
Mit der Antrittsvorlesung von Prof. Dr. Gerd Stumme über „Begriffliches Wissen 
und  seine Verarbeitung“ und  einer  anschließenden Einweihung der Räume des 
Fachgebiets stellte sich das FG Wissensverarbeitung  im Oktober 2004 der Öffent‐
lichkeit vor. 

3 Rechner und Infrastruktur 

Im  Fachgebiet  steht  eine dem  aktuellen  Stand der Technik  entsprechende  kom‐
munikationstechnische  Infrastruktur zur Verfügung. Der Serverpark des Fachge‐
biets bietet die Möglichkeit, Verfahren der Wissensentdeckung und Wissensstruk‐
turierung auf großen, realitätsnahen Datensätzen zu simulieren.  

Die Rechnerausstattung des Fachgebiets umfasst  fünf  zentrale  Server  sowie Ar‐
beitsplatzrechner und eine Softwarewerkstatt. Neben Standarddiensten wie Mail, 
Web‐Server,  Content‐Management, Wikis  und  Datenbanken  stellen  die  Linux‐
Server  über  ein  externes RAID‐System  etwa  2  TB  Plattenplatz  für  Experimente 
und Datensätze zur Verfügung. Die Mitarbeiter sind  je nach Bedarf mit Laptops, 
Workstations oder Barebones ausgestattet. 

Die Rechner  sind  per Gigabit‐Ethernet  untereinander  und  an  das Hochschulre‐
chenzentrum  angebunden.  An  einer  zentralen  Firewall  laufen  unterschiedliche 
Netzwerke  für Mitarbeiter, Außenanbindung und Softwarewerkstatt zusammen. 
Derzeit arbeiten wir an der Einbindung weiterer Fachgebiete, um z. B. die Soft‐
warewerkstätten  zu vernetzen, die Verwaltung von Benutzerkennungen  zu ver‐
einheitlichen und Serverdienste zu konsolidieren. 

Die Softwarewerkstatt besteht derzeit aus acht Rechnern, die jeweils mit genügend 
Speicher  und  schneller  Netzwerkanbindung  ausgestattet  sind,  um  als  Diskless 
Clients  für Forschungsprojekte dienen  zu können. Die Rechner können  für um‐
fangreiche Berechnungen als Rechencluster benutzt werden. Neben der üblichen 
Infrastruktur  wie  Drucker,  Scanner  etc.  steht  außerdem  ein  H.323‐
Videokonferenzsystem mit zwei Großbildschirmen zur Verfügung. 

Das Fachgebiet Wissensverarbeitung betreut den Webauftritt http://www.cs.uni‐
kassel.de/ der Kasseler Informatik. 

4 BibSonomy – ein soziales Lesezeichen‐ und Literaturver‐
waltungssystem 

Seit Anfang 2006 bieten wir unter http://www.bibsonomy.org/einen neuen Dienst 
zur Verwaltung  von Webseiten und Publikationen  an. Dieses  für  jeden  frei  be‐
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nutzbare  System  erlaubt  es,  Lesezeichen  (Favoriten,  Bookmarks)  für Webseiten 
zentral  auf dem BibSonomy‐Server  abzuspeichern und  zu  verschlagworten. Die 
vom Nutzer frei wählbaren Schlagworte, im Englischen Tag genannt, erlauben es 
dem Nutzer, seine Lesezeichensammlung zu strukturieren und mit Hilfe der Tags 
einen Eintrag später einfach wieder zu finden.  

 

Darüber hinaus bietet das System jedem Benutzer die Möglichkeit, in den Lesezei‐
chen  anderer  Benutzer mit  verwandten  Interessen  zu  suchen,  und  interessante 
neue Webseiten zu entdecken. Diese soziale Komponente erzeugt also personali‐
sierte Empfehlungen, die globale Suchmaschinen wie Google nicht leisten können, 
da sie die Interessen des Anfragenden nicht kennen. Durch die zentrale Speiche‐
rung hat der Benutzer  außerdem  jederzeit von  jedem Rechner Zugriff  auf  seine 
Lesezeichen. 

Ein zentrales Thema bei der wissenschaftlichen Arbeit  ist die Literaturrecherche. 
Für die  systematische Katalogisierung der  gefundenen Publikationen  gibt  es  je‐
doch wenig systematische Unterstützung; jeder Forscher entwickelt typischerwei‐
se  sein  eigenes Verwaltungs‐  und Ablageschema. Da  auch  das  Fachgebiet Wis‐
sensverarbeitung  eine  professionelle  Literaturverwaltung  benötigte,  wurde 
BibSonomy in dieser Richtung erweitert. 

Neben  den  üblichen  Publikationsdaten wie Autor,  Titel, Verlag,  Jahr  etc.  kann 
man – wie bei den Lesezeichen – frei wählbare Tags zur Beschreibung der Doku‐
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mente hinzufügen. Ähnlich gehen Bibliotheken vor, wenn Sie Bücher in ihren Be‐
stand  aufnehmen  und  diese  zum  Zwecke  des Wiederfindens  verschlagworten. 
Während in einer Bibliothek jedoch die Schlagwörter aus einem fest vorgegebenen 
Katalog ausgewählt werden, kann in BibSonomy jeder Nutzer seine Tags frei wäh‐
len. Die  Bibliothekslösung  hat  den Vorteil,  dass  die  Literatursuche  nicht  durch 
mehrdeutige  Schlagwörter  erschwert wird.  Bibliothekare werden  allerdings  für 
die  systematische Verschlagwortung geschult, was  für einen breiteren Benutzer‐
kreis nicht vorausgesetzt werden kann. Die größere Flexibilität von Lesezeichen‐
Systemen bei der Eingabe wird durch Schwierigkeiten bei der Suche erkauft. Das 
Fachgebiet Wissensverarbeitung forscht daher an Methoden, die die Suche unter‐
stützen,  indem  etwa  Synonyme  und  doppelt  vorhandene  Literatureinträge  er‐
kannt werden. 

BibSonomy verwendet das so genannte BibTeX‐Format zur Speicherung von Pub‐
likationsdaten.  Seine  Publikationsverwaltung  ist  somit  direkt  in  das  moderne 
Satzsystem LaTeX  integriert, mit dem Forscher –  insbesondere  in den Naturwis‐
senschaften – ihre wissenschaftlichen Veröffentlichungen gleich druckfertig gestal‐
ten. Das  System  erzeugt  automatisch  Literaturlisten  in weiteren  Formaten  und 
nimmt so den Forschern weitere unnötige Mehrarbeit ab, die ihnen bisher vielfach 
noch  durch  die  Verwendung  unterschiedlicher  Systeme  aufgezwungen wurde. 
Bisher musste häufig eine Sekretärin die Veröffentlichungsliste  eines  Instituts  in 
verschiedenen Formaten pflegen, um sie an die Webseite des Instituts, den Jahres‐
bericht  und  den  diversen  Berichten  zu  Forschungsprojekten  anzupassen.  Nun 
kann die Liste einmal zentral verwaltet und dann automatisch in die gewünschten 
Formate exportiert werden. Der Export in das – vor allem für Wordanwender re‐
levante –  Endnote‐Formats für Literaturdaten wird ebenfalls unterstützt. 

BibSonomy  ist eines von mehreren Lesezeichen‐Systemen, die  im Zuge des Web 
2.0 – der nächsten Generation des World Wide Webs – entstanden sind. Andere 
Lesezeichen‐Systeme dienen der Verwaltung von Photos und Musik – und selbst 
dem Austausch von guten Vorsätzen! BibSonomy  ist derzeit das einzige System, 
das die Verwaltung von Lesezeichen und Publikationen verbindet. Neben Lese‐
zeichen‐Systemen  sind weitere  typische Web‐2.0‐Anwendungen Wikis  (Websei‐
ten, die von  jedermann verändert werden können, wie die Online‐Enzyklopädie 
Wikipedia) und Blogs (Webtagebücher). 

Neben der  Idee, der Öffentlichkeit und Wissenschaftlern einen modernen Dienst 
zur Verwaltung  und  zum Austausch  von Wissen  zu  bieten,  ist  die wesentliche 
Motivation des Fachgebiets Wissensverarbeitung zum Betreiben des Lesezeichen‐
Systems  BibSonomy,  dass  es  praktisch  relevante  Fragen  zur  Verarbeitung  und 
Pflege von Wissen  im  Internet aufwirft, die Anstoß zu Forschungsprojekten bie‐
ten: Aufgrund der Tatsache, dass es  in Lesezeichen‐Systemen keine Vorschriften 
zur Verschlagwortung gibt  (wie etwa  in Bibliotheken),  ist das verwendete Voka‐
bular  hier  sehr  viel  heterogener.  Ein wichtiges  Forschungsthema  ist  daher, wie 
untrainierte Benutzer so unterstützt werden können, dass sie nicht durch die ver‐
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wendeten  Verfahren  irritiert werden.  Das  Fachgebiet  entwickelt  Suchverfahren 
und Empfehlungssysteme, die den Benutzern interessante Lesezeichen und Publi‐
kationen vorschlagen. Diese Ansätze werten das Netz aus, das die Benutzer durch 
die Vergabe der Schlagworte zwischen den Inhalten spannen. 

Das FG Wissensverarbeitung  entwickelt die Methoden und Verfahren  zum Ein‐
satz  in  sozialen  Lesezeichen‐Systemen  derzeit  in  den  zwei  Europäischen  For‐
schungsprojekten Nepomuk und Tagora (s.u.) bearbeitet, an denen das Fachgebiet 
Wissensverarbeitung beteiligt ist. Die hier entwickelten Verfahren werden sukzes‐
sive in das BibSonomy‐System eingebaut.  

5 Jagd auf die Hommingberger Ge‐
pardenforelle 

Wo  findet man  am  schnellsten  Informationen 
über  die  Hommingberger  Gepardenforelle? 
Diese  Frage  stellte die Computerzeitschrift  cʹt 
und rief zu einem Wettbewerb auf: Welche Webseite wird bei der Eingabe von ʺHom‐
mingberger Gepardenforelleʺ in Google an den Stichtagen 15. Mai und 15. Dezember am 
höchsten gerankt? 
Am  15. April,  einen  Tag  vor  der Veröffentlichung,  verzeichnete Google  keinen 
Treffer,  denn  es  gibt weder  den Ort Hommingberg  noch  eine Gepardenforelle. 
Drei Tage später waren es bereits 104.000 Treffer. Der Wettbewerb hat viele Teil‐
nehmer  angelockt,  unter  ihnen  viele Werbefirmen,  die  sich  darauf  spezialisiert 
haben, ihre Kunden in Suchmaschinen möglichst weit oben zu platzieren. 
Im Rahmen des Seminars  Internet‐Suchmaschinen. beteiligte sich das Fachgebiet 
an dem Wettbewerb, und kam in der Endwertung bei Google auf den 8. Rang von 
insgesamt  3.030.000 Treffern. Die  Studierenden  erfuhren  so  anschaulich, welche 
Relevanz die von uns vermittelte Theorie  in der Praxis hat. Mittlerweile hat die 
Fortsetzung dieser Aktivität in Verbindung mit BibSonomy zu dem Microsoft Live 
Labs Award „Accelerating Search in Academic Research“ geführt.  Details zu dem 
Forellen‐Wettbewerb  sind  unter  http://www.kde.cs.uni‐
kassel.de/lehre/ss2005/googlespam zu finden.  

6 Projekte 

6.1 Nepomuk  

EU Integrated Project, 6. RP, 01/2006 – 12/2008  

Als  Partner  des  Forschungszentrums  L3S Hannover 
nehmen wir am European Integrated Project NEPOMUK teil. Ziel des Projektes ist 
die  Erweiterung  des  Computer‐Desktops  um  semantische  Fähigkeiten,  um  die 
Zusammenarbeit und den Austausch von Informationen innerhalb und zwischen 
Arbeitsgruppen zu verbessern. Die Vision  ist der  ʺSocial Semantic Desktopʺ, der 
die Fähigkeiten des Semantic Web mit denen der Social Network Analysis vereint. 
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Innerhalb  eines  Konsortiums  aus  Forschern,  Industrie  und  einer  wachsenden 
Community  befasst  sich  das  Fachgebiet Wissensverarbeitung  insbesondere mit 
der Entdeckung und Strukturierung von Communities und untersucht dabei Ver‐
fahren aus dem Gebiet der Social Network Analysis. So werden Beziehungen zwi‐
schen Benutzern, Ressourcen und Metadaten zur Erkennung von Benutzern mit 
ähnlichen Interessen genutzt. Dies soll den Austausch von Wissen auch zwischen 
einander unbekannten Nutzern fördern. 

6.2 KDUbiq 

EU  Coordination  Action,  6.  RP,  12/2005  – 
05/2008  

KDubiq  (Knowledge Discovery  in Ubiqui‐
tous  Environments)  ist  eine  europäische 
Coordination Action, die Forscher zusammenbringt, die sich mit der Wissensent‐
deckung  in ubiquitären Systemen beschäftigen. KDubiq unterstützt und koordi‐
niert  Forschungsaktivitäten  in  diesem Βereich. Die Hauptaufgabe  des  Projektes 
liegt darin, in einer Roadmap Forschungsfragen an der Schnittstelle von hochver‐
teilten  (und mobilen) Systemen und  fortgeschrittenen Wissensentdeckungssyste‐
men zu  identifizieren und einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Dr. Andreas 
Hotho koordiniert in dem Projekt die Arbeitsgruppe „Ubiquitous Data – Data Col‐
lection and Interaction“. 

6.3 Prolearn 

EU Network of Excellence, 6. RP, 01/2004 – 12/2007  

Unsere Gruppe nimmt teil am Network of Excellence 
PROLEARN, das  im Programm  IST  (Information So‐
ciety Technology) der Europäischen Kommission ge‐
fördert wird und sich mit professionellem, technologiegestützten Lernen befasst. 
Das Ziel dieses Netzwerks ist es, die wichtigsten Forschungsgruppen, Organisati‐
onen  und  Industriepartner  im  Bereich  des  Lernens  und  der Weiterbildung  zu‐
sammenzubringen, um so die bestehende Lücke zwischen Forschung und Praxis 
in diesem Bereich zu verringern. 
PROLEARN zielt darauf ab, die Forschungsergebnisse  in diesem Bereich auf eu‐
ropäischer  Ebene  besser  zu  integrieren;  dazu werden  Kooperationen  zwischen 
verschiedenen Beteiligten in Forschung und Anwendung initiiert und vertieft. Das 
Fachgebiet Wissensverarbeitung  engagiert  sich  in dem Arbeitspaket  Social  Soft‐
ware und stellt mit BibSonomy eine Plattform für die Sammlung und Verwaltung 
von projektrelevanten Publikationen zur Verfügung. 
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6.4 Personalized Access to Distributed 
Learning Resources 

BMBF  &  MWK  Niedersachsen,  04/2001  – 
02/2005  

Das  Fachgebiet Wissensverarbeitung  der U‐
niversität Kassel bearbeitete im Rahmen seiner Mitgliedschaft im Forschungszent‐
rum L3S  ein Modul des Projektes  „Personalized Access  to Distributed Learning 
Resources (PADLR)”, den Courseware Watchdog. Dieser dient dazu, Lehrmateria‐
lien im WWW oder im Peer‐to‐Peer‐Netz Edutella zu finden und dem Benutzer zu 
präsentieren.  
Mit Hilfe eines ontologiebasierten fokussierten Webcrawlers und durch Integrati‐
on in Edutella kann Material gesammelt werden. Subjektives Clustering erweitert 
bekannte Algorithmen mit ontologiebasiertem Hintergrundwissen und erlaubt so 
die Beschreibung von Präferenzen und Erzeugung subjektiver Sichten. Eine Visua‐
lisierung  basierend  auf  formaler  Begriffsanalyse  bietet  intelligentes  Browsing. 
Strategien zur Ontologie‐Evolution erlauben es, Veränderungen  im  Interessenge‐
biet des Lernenden in der Ontologie zu reflektieren. 

6.5 KDNet ‐ Knowledge Discovery 
Network of Excellence 

EU Network of Excellence, 5. RP, 02/2002  – 
12/2004  

KDNet ist ein offenes Netzwerk von Teilnehmern aus Wissenschaft, Industrie und 
Verwaltung. Der Hauptzweck dieses  internationalen Projekts  ist die  Integration 
von Problemen aus dem Geschäftsalltag  in Forschungsdiskussionen und die Zu‐
sammenarbeit  im Hinblick auf die Zukunft von Knowledge Discovery und Data 
Mining.  

6.6 Suche und Klassifikation im Intranet der da‐
ta process GmbH 

data process GmbH, Beginn 10/2004 

Im  Rahmen  einer  Forschungskooperation  mit  der 
Firma data process GmbH werden verschiedene Verfahren zum Klassifizieren und 
Suchen von Textdokumenten (auch mehrsprachig) untersucht. Dabei wurden em‐
pirische Studien mit unterschiedlichen Datensätzen zum Vergleich des aktuellen 
Standes der Forschung mit der SAP‐Suchmaschine TREX durchgeführt. Weiterhin 
wurde ein Begriffssystem zur Strukturierung der Intranetdokumente automatisch 
extrahiert und mit dem bestehenden System verglichen und evaluiert. Dabei wur‐
den Verfahren des Ontologielernens  eingesetzt und weiterentwickelt,  sowie  auf 
ihre praktische Anwendbarkeit  hin  evaluiert. Das  SAP‐TREX‐System  konnte  er‐
folgreich bei data process in Betrieb genommen werden. 
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Um  den Austausch  von Wissen  innerhalb  der  K+S  Gruppe weiter  zu  fördern, 
wurde in einer Bachelor‐Arbeit die Webapplikation BibSonomy in das Intranet der 
K+S Gruppe  integriert, sowie um eine Such‐ und Rankingfunktion erweitert. Da‐
durch  ist  es möglich,  den Mitarbeitern  sowohl  eine  zentrale  Speicherung  ihrer 
Bookmarks anbieten zu können, als auch mit Hilfe der Rankingfunktion die Suche 
nach wichtigen Dokumenten  innerhalb des Unternehmens zu unterstützen. Eine 
Integration dieser Suche mit der SAP‐Suchmaschine TREX ist geplant. 

6.7 COMO ‐ COncepts and Models 

DFG, 12/2005 – 11/2007  

Das Projekt COMO  ist ein deutsch‐russisches Austauschprogramm zur Untersu‐
chung  begrifflicher und modelltheoretischer  Strukturen  in  der Wissensverarbei‐
tung. Dabei sollen Ansätze zu einer begrifflichen Restrukturierung der Logik  im 
Hinblick  auf  praktische  Verwertbarkeit  mit  modelltheoretischen  Bestrebungen 
verknüpft werden, um  offene Probleme  im Bereich der pragmatischen Verwen‐
dung aktueller mathematisch‐logischer Theorien lösen zu können. 

Von  besonderer Bedeutung  sind dabei  einerseits die praktischen Kommunikati‐
onsprobleme, die mit der Verwendung unterschiedlicher Semantiken (Ontologien) 
zusammenhängen. Andererseits sollen mit den in der begrifflichen Systemtheorie 
erarbeiteten allgemeinen Begriffsbildungen Granularitätsprobleme bei Systembe‐
schreibungen  in Verbindung mit modalen  und  temporalen  Logiken  untersucht 
werden. 

6.8 Zukünftige Projekte 

Während des Berichtszeitraums wurde das EU‐Projekt  „TAGora  –  Semiotic dy‐
namics  in on‐line  social  communities“  akquiriert, dass  zum  1.  Juni  2006  an den 
Start geht. Inhalt des Projektes  ist die Analyse des Wachstums von sozialen Net‐
zen in sozialen Lesezeichensystemen. 
Ausserdem haben wir mit dem Vorschlag,  soziale Lesezeichensysteme  zur Ver‐
besserung  von  Internetsuchmaschinen  einzusetzen,  ein  Microsoft‐
Forschungsstipendium erhalten, das in der zweiten Hälfte des Jahres 2006 startet. 
Hierüber werden wir  im nächsten  Jahresbericht ausführlicher berichten. Weitere 
Projektanträge sind derzeit in der Begutachtung. 

7 Veranstaltungen 

Das Fachgebiet Wissensverarbeitung hat im Juli 2005 die 13th International Confe‐
rence  on Conceptual  Structures  an der Universität Kassel  ausgerichtet. Darüber 
hinaus haben Mitglieder des  Fachgebiets  in den  letzten  zwei  Jahren  zusammen 
mit Kollgen  anderer Universitäten die  folgenden wissenschaftlichen Workshops 
auf internationalen Tagungen als Program Co‐Chairs organisiert: 
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 Semantic Web Personalization, Workshop at  the 19th National Conference on 
Artificial  Intelligence  (AAAI  2004),  San  Jose, California, U.  S. A,  25.‐26.  Juli 
2004 (Hotho)  

 Mining for and from the Semantic Web, Workshop at the ACM SIGKDD Con‐
ference on Knowledge Discovery and Data Mining, Seattle, WA, USA, 22. Au‐
gust 2004 (Hotho)  

 Semantische  Technologien  für  Informationsportale,  Ulm,  Deutschland  im 
Rahmen der  34.  Jahrestagung der Gesellschaft  für  Informatik,  23.  September 
2004 (Stumme) 

 Workshop  on Ontologies  in  Peer‐to‐Peer Communities, Workshop  at  ESWC 
2005, Heraklion, Greece, 30. Mai 2005 (Schmitz) 

 Learning  in Web Search, Workshop at ICML 2005, Bonn, Deutschland, 7. Au‐
gust 2005 (Hotho) 

 Foundational Aspects of Ontologies, Workshop at KI 2005, Koblenz, Deutsch‐
land,11. September 2005 (Stumme) 

 European Web Mining  Forum  2005, Workshop  at ECML/PKDD  2005, Porto, 
Portugal, 3. Oktober 2005 (Hotho, Stumme) 

 Semantic Network Analysis. Workshop at ISWC 2005, Galway, Ireland, 7. No‐
vember 2005 (Schmitz, Stumme) 

Die Tagungen und Workshops werden  im Folgenden kurz beschrieben, weitere 
Details sind unter http://www.kde.cs.uni‐kassel.de/events zu finden. 

7.1 13th International Conference on Conceptual Structures 

Wie Wissensverarbeitung durch Computer unterstützt werden kann, war Gegens‐
tand der 13th International Conference on Conceptual Structures, zu der wir vom 
17. bis 22. Juli ca. 80 Teilnehmer an der Universität Kassel begrüßen konnten. Die 
Tagung ist Teil einer jährlichen Tagungsreihe, die seit 1993 abwechselnd in Euro‐
pa, Australien und Nordamerika stattfindet. Der Schwerpunkt der Tagungsreihe 
liegt auf zwei Ansätzen: den Begrifflichen Graphen, die eine Formalisierung der 
mathematischen Logik zum Ziel haben, die sich (im Gegensatz etwa zur Prädika‐
tenlogik) so dicht wie möglich am menschlichen Denken und an der Sprache ori‐
entieren soll; und der Formalen Begriffsanalyse, einer  in Deutschland entstande‐
nen  Methode  zum  Erstellen  von  Begriffshierarchien  basierend  auf 
Datensammlungen. 
 
Neun  international bekannte eingeladene Vortragende brachten neue  Impulse  in 
die Diskussion: 

• Rose Dieng, INRIA, Sophia Antipolis, France: Conceptual Graphs for Semantic 
Web Applications 
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• Norbert Fuchs, University of Zürich, Switzerland: Knowledge Representation 
and Reasoning in (Controlled) Natural Language 

• Joseph Goguen, UCSD, San Diego, USA: What is a Concept? 
• Ian Horrocks, Manchester, UK: Applications of Description Logics: State of the 
Art and Research Challenges 

• Eduard Hovy, ISI, Los Angeles, USA: Methodologies for Reliable Construction 
of Ontological Knowledge 

• Yannis Kalfoglou, University of Southhampton, UK: Using Formal Concept 
Analysis and Information Flow for modelling and sharing common semantics: les‐
sons learnt and emerging issues 

• Aldo de Moor, STAR LAB, Brussels, Belgium: Patterns for the Pragmatic Web 
• Ambjörn Naeve, KTH, Stockholm, Sweden: Conzilla: a Conceptual Interface to 
the Semantic Web 

• George Paliouras, NCSR, Athens, Greece: On the Need to Bootstrap Ontology 
Learning with Extraction Grammar Learning 

Die Tagung wurde  von der Deutschen  Forschungsgemeinschaft  (DFG), der Ge‐
sellschaft  zur  Förderung  des  technischen  und  kaufmännischen  Führungsnach‐
wuchses  in Nordhessen  –  Informatik  (GFF‐I) und dem Ernst‐Schröder‐Zentrum 
für Begriffliche Wissensverarbeitung (ESZ) finanziell unterstützt. Die Vorträge der 
Tagung wurden in einem Band der Lecture Notes in Artificial Intelligence (Sprin‐
ger) und einem Band der kassel university press dokumentiert. 

7.2 Semantic Web Personalisation 

Der Workshop wurde im Rahmen der 19th National Conference on Artificial Intel‐
ligence (AAAI 2004) in San Jose, California, USA am July 25‐26, 2004 veranstaltet. 
Die  Personalisierung  von Webseiten  erlaubt  die  zielgerichtete  Präsentation  von 
Information, die von  Interesse  für den Anwender  sind. Dabei  sollen diese mög‐
lichst  aus  dem  bisherigem Nutzerverhalten  bestimmt werden.  Im Vordergrund 
des Workshops  standen  Einreichungen,  die  zeigen,  wie  man  mit  intelligenten 
Techniken bestehendes Wissen in Form von existierenden, extrahierten oder auch 
gelernten  Ontologien  ausnutzen  kann,  um  die  Ergebnisse  der  Web‐
Personalisierung zu verbessern. Ausgewählte Beiträge des Workshops wurden im 
„ACM TOIT Special Issue on Intelligent Techniques in Web Personalization“ ver‐
öffentlicht.  

7.3 Mining for and from the Semantic Web 

Ziel dieses Workshops war es, die Verbindung zwischen Forschern und Anwen‐
dern  der  beiden  Forschungsbereiche  Semantic  Web  und  Data  Mi‐
ning/Maschinelles Lernen herzustellen und den fachlichen Austausch zu vertiefen. 
Dafür bot die Intl. Conference on Knowledge Discovery and Data Mining in Seat‐
tle, WA, USA einen idealen Rahmen. Auf dem Workshop, der am 22. August 2004 
stattfand, wurden sowohl Methoden, die den Aufbau des „Semantic Web“ unter‐
stützen, wie z.B. das Lernen von Ontologien, als auch die Analyse von semanti‐
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schen  Daten  diskutiert.  Der Workshop  wurde  in  enger  Kooperation  mit  dem 
„Workshop  on Web Mining  and Web Usage Analysis  (WebKDD)“  organisiert. 
Ausgewählte Beiträge wurden in einem Band der Lecture Notes in Artificial Intel‐
ligence (Springer) publiziert. 
 

7.4 Semantische Technologien für Informationsportale 

Im Rahmen  der  34.  Jahrestagung  der Gesellschaft  für  Informatik  veranstalteten 
wir zusammen mit Kollegen aus Karlsruhe am 23. September 2004 in Ulm diesen 
Workshop, auf dem Forscher und Praktiker aus den Bereichen Informationsporta‐
le,  Semantische  Technologien  und  Maschinelles  Lernen  zusammenkamen,  um 
neue Methoden und Technologien für Informationsportale vorzustellen. Informa‐
tionsportalen stellt sich zudem das Problem der Integration von Daten aus hetero‐
genen Quellen  in besonderem Maße,  insbesondere wenn die Nutzer aktiv an der 
Informationserfassung mitwirken.  Semantische  Technologien  bieten  hierfür  die 
Basis, Methoden  des Maschinellen  Lernens müssen  für  eine  automatische  oder 
computergestützte  Strukturierung  der  Informationsbestände  herangezogen wer‐
den. Die Beiträge wurden in einem Tagungsband der Reihe Lecture Notes in Infor‐
matics veröffentlicht. 

7.5 European Web Mining Forum 2005  

Das European Web Mining Forum wurde als Workshop der 16th European Con‐
ference on Machine Learning/9th European Conference on Principles  and Practice 
on Knowledge Discovery in Databases am 3. Oktober 2005 in Porto, Portugal, ab‐
gehalten. Das Forum beschäftigte sich mit der Entdeckung von versteckten Mus‐
tern  in der Struktur und der Benutzung des World Wide Webs. Ein besonderer 
Schwerpunkt war die Analyse von sozialen Netzen. Ausgewählte Ergebnisse des 
Workshops wurden in einem LNAI‐Band des Springer‐Verlags publiziert. 

7.6 Foundational Aspects of Ontologies 

Am 11. September 2005 wurde auf diesem Workshop der 28. Deutschen Tagung 
zur  Künstlichen  Intelligenz  in  Koblenz  über  philosophische  und  technische 
Grundlagen  von Ontologien  diskutiert.  Zusammen mit Kollegen  aus Karlsruhe 
und Dresden veranstalteten wir ein Vortragsprogramm, das Forscher aus Philoso‐
phie, Algebra, Logik und Kategorientheorie zusammenbrachte. 
 

7.7 Workshop on Ontologies in Peer‐to‐Peer Communities 

Dieser Workshop fand als Teil der 2nd European Conference on the Semantic Web 
am  30.  Mai  2005  in  Heraklion,  Griechenland,  statt.  Ein  Schwerpunkt  des 
Workshops war die Selbstorganisation von Peers in Peer‐to‐Peer‐Netzen analog zu 
menschlichen Gemeinschaften auf Basis von Semantic‐Web‐Technologie. 



14 

7.8 Learning in Web Search 

Heutige  Suchmaschinen  sind  in  der  Lage,  riesige Datenmengen  zu  verarbeiten, 
wobei  jedoch nur  recht einfache Techniken bei der Analyse der Webdokumente 
zum Einsatz kommen. Im Workshop „Learning in Web Search“, der am 7. August 
2005 in Bonn auf der International Conference on Machine Learning (ICML) statt‐
fand, wurden  neue Methoden  und  Techniken  des maschinellen  Lernens  vorge‐
stellt und diskutiert, die mehr und gezieltere Informationen aus Webdokumenten 
extrahieren. Dabei reichte das Spektrum der diskutierten Themen von Methoden 
zur  begriffsbasierten  Textklassifikation  bis  zu  personalisierten Metasuchmaschi‐
nen. Ausgewählte Beiträge wurden im Special Issue „Learning in Web Search“ des 
Informatica‐Journals publiziert. 

7.9 Semantic Network Analysis 

Dieser zusammen mit Kollegen aus Karlsruhe und Southhampton auf der 4th  In‐
ternational  Conference  on  the  Semantic Web  durchgeführte Workshop  brachte 
Forscher aus den Bereichen Semantic Web und Social Network Analysis zusam‐
men. Wir diskutierten zusammen mit den Autoren und einem breiteren Publikum 
die Impulse, die die Forschungsrichtungen Communities of Practice, Wissensma‐
nagement, Web Communities, and Peer‐to‐Peer durch das Zusammenwachsen der 
oben genannten Bereiche Semantic Web und Social Network Analysis derzeit er‐
halten.  
Ein eingeladener Vortrag von Stefan Decker zeigte die Perspektiven  für das per‐
sönliche Wissensmanagement  auf  dem  eigenen  PC  auf,  wenn  dieser  mit  den 
Rechnern von Kollegen semantisch vernetzt wird. 

8 Lehre 

Das Fachgebiet Wissensverarbeitung bietet  im Grundstudium die Vorlesung Da‐
tenbanken  I an.  Im Hauptstudium werden vertiefende Vorlesungen zu den The‐
men Wissensentdeckung (Knowledge Discovery), Information Retrieval, Semantic 
Web  und  Formale  Begriffsanalyse  angeboten. Das Angebot wird  ergänzt  durch 
regelmäßige  Seminare  und  Projekte  in  diesen  Themengebieten  sowie  durch  die 
Betreuung von Diplomanden, Doktoranden und Habilitanden. Folgende Lehrver‐
anstaltungen wurden angeboten: 

Sommersemester 2004 

• Vorlesung Datenbanken  

• Übung Datenbanken 

• Vorlesung Knowledge Discovery  

• Übung Knowledge Discovery 

• Seminar Semantic Web and Web Mining 
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• Projektseminar Data Mining mit Hintergrundwissen 

Wintersemester 2004 ‐ 2005 

• Vorlesung Grundlagen der Wissensverarbeitung  

• Übung Grundlagen der Wissensverarbeitung 

• Vorlesung Objektorientierte und Deduktive Datenbanken  

• Übung Objektorientierte und Deduktive Datenbanken 

• Vorlesung Information Retrieval 

• Übung Information Retrieval 

• Projektseminar Semantic Web  

Sommersemester 2005 

• Vorlesung Datenbanken  

• Übung Datenbanken 

• Vorlesung Knowledge Discovery  

• Übung Knowledge Discovery 

• Vorlesung Formale Begriffsanalyse  

• Übung Formale Begriffsanalyse 

• Seminar Internet‐Suchmaschinen (siehe auch den Bericht zur Hommingberger 
Gepardenforelle) 

• Projektseminar Semantic Web 

Wintersemester 2005 ‐ 2006 

• Vorlesung Semantic Web  

• Übung Semantic Web 

• Vorlesung Internet‐Suchmaschinen  

• Übung Internet‐Suchmaschinen 

• Projektseminar Semantic Web  

Die  folgenden ausgewählten Themen zeigen die Spannbreite der  in den Projekt‐
seminaren behandelten Themen auf: 

• Multilinguales Klassifizieren (Dr. Andreas Hotho) 
Das automatische Klassifizieren von Dokumenten in eine vorgegebene Menge 
von Klassen ist mittlerweile eine Standardanwendung im Bereich des Text Mi‐
ning. Allerdings bedarf es einer größeren Zahl an Beispieldokumenten, die ge‐
rade beim multilingualen Klassifizieren auch  in  jeder der Sprachen vorliegen 
müssen.  Im Projekt wurde das  bestehende  System  ʺConceptBoosterʺ um die 
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Möglichkeit, die zwei weiteren Sprachen Französisch und Spanisch vorzuve‐
rarbeiten, ergänzt.  Um nicht immer Dokumente, die in allen Sprachen klassifi‐
ziert  sind,  zum Lernen des Modells  zu  benötigen, wurde  anhand des  FAO‐
Korpus die Möglichkeit der sprachübergreifenden Klassifikation auf Basis ei‐
ner multilingualen Ontologie untersucht und evaluiert. 

• BibSonomy ‐ Ein Folksonomy‐System (Dr. Andreas Hotho) 
Die Konzeption und Implementierung eines sozialen webbasierten Bookmark‐
und  Publikationsverwaltungssystems  stand  im  Zentrum  dieser  Arbeit.  Ziel 
war es, ein effizientes und voll  funktionsfähiges Folksonomy‐System  in einer 
Tomcat/MySQL‐Umgebung  in  Anlehung  an  ähnliche  Systeme  wie  z.B. 
Del.icio.us zu erstellen. 

• Ontology Learning in BibSonomy (Dr. Andreas Hotho) 
Die  Erweiterung  der Webapplikation  BibSonomy  um  zwei  Funktionalitäten 
stellen den Kern dieser Projektarbeit dar. Auf der einen Seite wurde eine Tag‐
Relationenverwaltung hinzugefügt, die es erlaubt, Beziehungen zwischen Tags 
auszudrücken. Als zweite Funktionalität wurde ein sogenanntes Fragensystem 
konzipiert und  implementiert, welches dazu dient, dem Benutzer von BibSo‐
nomy Inkonsistenzen innerhalb seiner Tags, aber auch in seiner Tag‐Hierarchie 
aufzuzeigen und bei der Beseitigung zu unterstützen. 

• Tagging von Dateien (Dr. Andreas Hotho) 
Im Zuge dieser Projektarbeit sollte das bestehende Bibsonomy‐System um eine 
WebDAV‐Schnittstelle erweitert werden. Über diese Schnittstelle können dann 
die  im  Bibsonomy‐System  gespeicherten  BibTEX‐Einträge  heruntergeladen 
sowie allgemeine Dateien hoch‐ und heruntergeladen werden. Dies erlaubt die 
Nutzung  von  sozialen Bookmarksystemen  auch  zur  Speicherung  von Doku‐
menten und damit zum Dokumentenmanagment. 

• Entwurf und  Integration  eines  Item‐Based Collaborative  Filtering Tag Re‐
commender Systems in Bibsonomy (Dr. Andreas Hotho) 
Die Projektarbeit beschäftigt sich mit der Erweiterung des sozialen Bookmark‐
systems Bibsonomy um automatisch erstellte Tagvorschläge. Kern der Arbeit 
ist  das  Ermitteln  von  individuell  passenden  Tagging‐Vorschlägen  für  neue 
URL‐ und BibTeX‐Einträge aus einem bisherigen Datenbestand von Taggings, 
um  so  den  Benutzer  beim  Taggen  der  Ressourcen  zu  unterstützen  und  die 
Konvergenz des genutzten Vokabulars zu beschleunigen. 

• Rankingverfahren von Suchmaschinen (Dr. Andreas Hotho) 
Die Analyse von Einflußfaktoren auf die Ergebnisse aktueller Suchmaschinen 
stellt einen wesentlichen Schritt zum Verständnis aktueller Suchmaschinen dar 
und erlaubt deren Weiterentwicklung. Während bei der ersten Arbeit die ma‐
nuelle Analyse von Einflußfaktoren im Vordergrund stand, beschäftigt sich die 
zweite Arbeit mit der Berechnung des Rankings für das Suchwort ʺHomming‐
berger Gepardenforelleʺ auf einem sehr großen Dokumentenkorpus. 
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• Peer‐Clustering mit Schwarmverhalten (Christoph Schmitz) 
In P2P‐Netzen  ist  es günstig, wenn  ähnliche  Inhalte  oder  ähnliche Peers ge‐
clustert  sind,  d.h.  topologisch  nah  beieinander  liegen. Dieses  Projekt  unter‐
sucht, wie Inhalte in P2P‐Netzen mit Hilfe von simuliertem Schwarmverhalten 
geclustert werden können. Dabei wird das Verhalten von natürlichen Schwär‐
men, etwa von Vögeln, Insekten oder Fischen, nachgebildet. 

• Implementierung und Erprobung eines Webcrawlers (Christoph Schmitz) 
In  Zusammenarbeit  mit  anderen  Projekten  zum  Thema  Suchmaschinen‐
optimierung sollen große Mengen von Webseiten gesammelt werden, die sich 
mit  einem  bestimmten  Thema  befassen.  Aufgabe  ist  es,  einen  bestehenden 
Crawler  zu  aktualisieren,  einzelne Komponenten  (z.B. Datenbankanbindung, 
HTML‐Parser)  auszutauschen  und  einen  verteilten Crawler  zu  implementie‐
ren. Der Crawler wurde auf einer großen Datenmenge erprobt, und lieferte Da‐
ten für andere Projekte. 

9 Weitere Aktivitäten 

9.1 Kasseler Informatik Kolloquium (KIK) 

Im  Kasseler  Informatik‐Kolloquium  (KIK)  präsentieren  Forscherinnen  und  For‐
scher aktuelle Ergebnisse zu Grundlagen und Anwendungen der Informatik. statt. 
Das KIK wird von allen Informatik‐Kollegen bestritten, und vom FG Wissensver‐
arbeitung koordiniert. Unser besonderer Dank gilt der Gesellschaft zur Förderung 
des kaufm. und techn. Führungsnachwuchses Kassel e. V. (GFF), die diese Aktivi‐
tät  durch  Spenden  fördert.  Die  aktuellen  KIK‐Termine  sind  unter 
http://www.cs.uni‐kassel.de zu finden. 
 
Termin  Vortragender  Titel 
26.01.2006  Prof. Dr. Rudi Studer  Semantic Web: Methoden, Werkzeuge und 

Anwendungen 
15.12.2005  Prof. Dr. Josef Börcsök  Antrittsvorlesung: Grundlagen zum Ent‐

wurf von Rechnerarchitekturen für Systeme 
mit funktionaler Sicherheit 

24.11.2005  Prof. Dr. Lothar Litz  Ambient Intelligence und die Anforder‐
ungen an Networked Control Systems 

14.07.2005  John F. Sowa  Knowledge Signatures for Cognitive Model‐
ing 

30.06.2005  Prof. Dr. Clemens Jo‐
chum 

IT vom Discounter ‐ wie weit geht die 
Kommoditisierung? 

28.04.2005  Prof. Dr. Wilhelm 
Schäfer 

Ein UML‐basierter Ansatz für die Model‐
lierung, Verifikation und Implementierung 
der Informationsverarbeitung in mecha‐
tronischen Systemen 
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10.02.2005  Dr. Gerhard Bauch  Codierungs‐ und Übertragungsverfahren 
für den Mobilfunk 

27.01.2005  Prof. Dr. Claudia Leo‐
pold 

Antrittsvorlesung: Effizient und einfach 
parallel programmieren 

12.01.2005  Prof. Dr. Kurt Geihs  Antrittsvorlesung: Antrittsvorlesung: Von 
Middleware zu Modelware 

25.11.2004  Prof. Dr. Gunter Saake  Adaptive Informationssysteme 
28.10.2004  Prof. Dr. Gerd Stumme  Antrittsvorlesung: Begriffliches Wissen und 

seine Verarbeitung 
15.07.2004  Prof. Dr. Albert Zün‐

dorf 
Antrittsvorlesung: Das UML‐Projekt Fujaba: 
Vorgehensmodell, Sprache, Werkzeug 

24.06.2004  Prof. Dr. Martina Zit‐
terbart 

Zero‐Touch Networks: Chance oder Chaos 

27.05.2004  Prof. Dr. Wolfgang 
Nejdl 

Effizienter und sicherer Zugriff auf verteilte 
Daten im Semantic Web 

9.2 Jour Fixe Informatik 

Die zwölf  Informatiker der Fachbereiche 16 und 17  treffen sich  regelmäßig etwa 
einmal monatlich  im  Semester,  um  alle  Fragen,  die  die Organisation  von  For‐
schung und Lehre der  Informatik an der Universität Kassel betreffen, zu bespre‐
chen. Das FG Wissensverarbeitung koordiniert den Jour Fixe. 

9.3 Akademische Selbstverwaltung 

Prof. Dr. Gerd Stumme 

• Mitglied im Diplom‐Prüfungsausschuss Informatik 

• Mitglied im Bachelor‐Prüfungsausschuss Informatik 

• Mitglied im Master‐Prüfungsausschuss Informatik 

• Entwurf der Master‐Prüfungsordnung Informatik 

• Stellvertretendes Mitglied im Fachbereichsrat Mathematik/Informatik 

• Zweitmitglied im Fachbereich Elektrotechnik/Informatik 

Dr. Andreas Hotho 

• Mitglied im Bachelor‐Prüfungsausschuss Informatik  

• Mitglied im Master‐Prüfungsausschuss Informatik 

9.4 Gesellschaft für Informatik 

Prof. Dr. Gerd Stumme 

• Mitglied  im Sprechergremium des GI‐Arbeitskreises  „Grundlagen von  Infor‐
mationssystemen“ 
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Dr. Andreas Hotho 

• Mitglied der Fachgruppenleitung der GI‐Fachgruppe „Knowledge Discovery, 
Data Mining und Maschinelles Lernen“  

• Mitglied im Sprechergremium des GI‐Arbeitskreises „Knowledge Discovery“ 

9.5 Mitgliedschaft in Programmkomitees internationaler Konferenzen und 
Workshops 

Prof. Dr. Gerd Stumme 

• 12th International Conference on Conceptual Structures, Huntsville, Alabama, 
USA, July 19‐23, 2004  

• Member of the Editorial Board of the International Journal of Data Warehous‐
ing and Mining  

• 1st Asia‐Pacific Conference on Conceptual Modelling (APCCM  ʹ04), Dunedin, 
Neuseeland,  18.‐22. Januar 2004  

• 2nd  International Conference on   Formal Concept Analysis  (ICFCA  ʹ04), Syd‐
ney, Australien, 23. ‐26. Februar 2004   

• AAAI Workshop on Semantic Web Personalization at  the 19th National Con‐
ference on Artificial Intelligence (AAAI 2004), San Jose, California, U. S. A, 25. ‐
26. Juli 2004   

• First  IFIP Conference  on Artificial  Intelligence Applications  and  Innovations 
(AIAI 2004 ), Toulouse, Frankreich, 22.‐27. August 2004   

• 6th International Conference on Data Warehousing and Knowledge Discovery, 
Zaragosa, Spanien, 1. ‐3. September 2004   

• 15th  European  Conference  on  Machine  Learning  (ECML),  Pisa,  Italien,  
20.‐24. Sept. 2004  

• 8th European Conference on Principles and Practice of Knowledge Discovery 
in Databases (PKDD), Pisa, Italien, 20. ‐24. Sept. 2004   

• Workshop  Statistical  approaches  to Web Mining  of ECML/PKDD  2004, Pisa, 
Italien, 20. Sept. 2004   

• Workshop  Knowledge Discovery  and Ontologies  of  the  ECML/PKDD  2004, 
Pisa, Italien, 24. Sept. 2004   

• 2004  IEEE/WIC/ACM  International  Conference  on Web  Intelligence  (WIʹ04), 
Peking, China, 20. ‐24. Sept. 2004   

• Workshop  of  Ontologies  and  their  Applications,  Sao  Luis,  Brasilien, 
28. Sept. 2004   

• Fachgruppentreffen Maschinelles  Lernen, Wissensentdeckung,  Data Mining, 
Berlin, 4.‐6. Okt. 2004 
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• IADIS  International  Conference  WWW/Internet,  Madrid,  Spanien,  
6.‐9. Okt.1004 

• 3rd  International  Semantic Web  Conference  (ISWC2004),  Hiroshima,  Japan,  
7. ‐11. Nov. 2004   

• 3rd  Intl.  Conference  on  Formal  Concept  Analysis,  Lens,  Frankreich,  
14.‐18. Febr. 2005 

• IADIS Virtual Multi Conference  on Computer  Science  and  Information  Sys‐
tems, 11.‐29. April 2005 

• 14th  International Conference on  the World Wide Web  (WWW 2005), Chiba, 
Japan, 10.‐14. Mai 2005  

• 7th  International  Conference  on  Data  Warehousing  and  its  Applications 
(DaWaK 2005), Kopenhagen, Dänemark, 22.‐26. Aug. 2005 

• VLDB Workshop on Ontology Based Techniques  for Databases and  Informa‐
tion Systems, Trondheim, Norwegen, 2.‐3. Sept. 2005 

• International  Workshop  on  Web  Semantics,  Kopenhagen,  Dänemark,  
22.‐26. Aug. 2005 

• 3rd  International  Conference  on  Concept  Lattices  and  Their  Applications, 
Olomouc, Czech Republic, 7.‐9. Sept. 2005 

• 2005  IEEE/WIC/ACM  International  Joint Conference on Web  Intelligence and 
Intelligent Agent Technology, Compiègne, Frankreich, 19.‐22. Sept. 2005 

• 16th European Conference on Machine Learning/9th Eurpean Conference on 
Principles  and Practice  of Knowledge Discovery  in Databases  (ECML/PKDD 
2005), Porto, Portugal, 3.‐7. Okt. 2005 

• 2nd  International Workshop on Knowledge Discovery and Ontologies, Porto, 
Portugal, 7. Okt. 2005 

• 4th International Semantic Web Conference, Galway, Irland, 6.‐10. Nov. 2005 

• 4th  International  Conference  on  Formal  Concept  Analysis,  Dresden,  
13.‐17. Feb. 2006 

Dr. Andreas Hotho 

• Workshop on the Application of Language and Semantic Technologies to sup‐
port Knowledge Management Processes, 8th October 2004   

• 2004  IEEE/WIC/ACM  International  Conference  on Web  Intelligence  (WIʹ04), 
Peking, China, 20. ‐24. Sept. 2004  

• Workshop on ʺStatistical Approaches to Web Miningʺ SAWMʹ04, 20 September 
2004, Pisa, Italy  

• Knowledge  Discovery  and  Ontologies  (KDO‐2004),  Pisa,  Italy,  
September 24, 2004  
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• Artificial  Intelligence: Methodology, Systems, and Applications, 11th  Interna‐
tional Conference, AIMSA 2004, Varna, Bulgaria, September 2‐4, 2004  

• Advances  in Web Intelligence, Second International Atlantic Web Intelligence 
Conference, AWIC 2004, Cancun, Mexico, May 16‐19, 2004.  

• Data Warehousing  and Knowledge Discovery,  6th  International Conference, 
DaWaK 2004, Zaragoza, Spain, September 1‐3, 2004.  

• The  Fifth  International Conference  on Knowledge  Based Computer  Systems 
(KBCS‐2004), Hyderabad, India, 20‐22 December 2004.  

• Workshop  on  Web  Mining  and  Web  Usage  Analysis  (WebKDD),  
August 22, 2004, Seattle, Washington.  

• Advances  in Web Intelligence, Second International Atlantic Web Intelligence 
Conference, AWIC 2005, 6‐9 June, 2005; Lodz, Poland, 2005 

• The  First  International Conference  on Advanced Data Mining  and Applica‐
tions, 22‐24 July, Wuhan, China, 2005 

• PIA 2005 – Workshop on New Technologies for Personalized Information Ac‐
cess, 24‐25 July, 2005, Edinburgh, Scotland, UK 

• ICML 2005 Workshop: 4th International Workshop on Chance Discovery: From 
Data Interaction to Scenario Creation, 7‐11 August, Bonn, Germany, 2005 

• Data Warehousing  and Knowledge Discovery,  6th  International Conference, 
DaWaK 2005, 22 ‐ 26 August, Copenhagen, Denmark, 2005 

• The  16th  European  Conference  on Machine  Learning  (ECML)  and  the  9th 
European Conference  on Principles  and Practice  of Knowledge Discovery  in 
Databases (PKDD) will be co‐located in Porto, Portugal, 3‐7 October, 2005. 

• 7. Workshop des GI‐Arbeitskreis Knowledge Discovery (AK KD), Saarbrücken, 
10‐12 October, 2005 

• 3rd Intl. Wordnet Conference, January, 22–26 January, Jeju Island, Korea, 2006 

• Student Research Workshop at EACL 2006, 3‐7 April, 2006, Trento, Italy, 2006 

10 Publikationen 

2004 

• B. Berendt, Andreas Hotho, Gerd Stumme. Usage Mining  for and on  the Se‐
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• Andreas  Hotho.  Clustern  mit  Hintergrundwissen.  Diski  286.  Akademische 
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from the Semantic Web at KDD 2004. SIGKDD Explorations (6)2:142‐143, 2004. 
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• Bettina Berendt, Andreas Hotho, Gerd Stumme. Semantic Web Mining and the 
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Analysis of Web Space, 1‐16, Technical University of Ostrava, 2005.  

• Stephan Bloehdorn, Philipp Cimiano, Andreas Hotho, Steffen Staab. An Ontol‐
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bung). Künstliche Intelligenz (1):62‐64, Böttcher IT Verlag, 2005.  

• Andreas Hotho, Andreas Nürnberger, Gerhard Paaß. A Brief Survey of Text 
Mining. LDV Forum  ‐ GLDV  Journal  for Computational Linguistics and Lan‐
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to‐Peer Communities, Heraklion, Greece, 2005.  

• Christoph  Schmitz.  Towards  Content  Aggregation  on  Knowledge  Bases 
through Graph Clustering.  In  Stefan Braß, Christian Goldberg,  editors, Proc. 
17. GI‐Workshop “Grundlagen von Datenbanken”, Wörlitz, 2005. 

• Gerd  Stumme. Ontology Merging with  Formal Concept Analysis.  In Yannis 
Kalfoglou,  W.  Marco  Schorlemmer,  Amit  P.  Sheth,  Steffen  Staab,  Michael 
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• Peter Haase, Marc Ehrig, Andreas Hotho, Björn Schnizler. Personalized Infor‐
mation Access in a Bibliographic Peer‐to‐Peer System. In S. Staab, H. Stucken‐
schmidt,  editors, Peer‐to‐Peer  and  SemanticWeb, Decentralized Management 
and Exchange of Knowledge and Information, 143‐158, Springer, 2006.  

• B. Hoser, A. Hotho,  R.  Jäschke, C.  Schmitz, G.  Stumme.  Semantic Network 
Analysis of Ontologies.  In Y. Sure,  J. Domingue,  editors, The Semantic Web: 
Research and Applications, LNAI 4011, 411‐426, Springer, Heidelberg, 2006.  

• Andreas  Hotho,  Robert  Jäschke,  Christoph  Schmitz,  Gerd  Stumme. 
BibSonomy: A Social Bookmark and Publication Sharing System. Proceedings 
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national Conference on Conceptual Structures, 2006.  

• Andreas  Hotho,  Robert  Jäschke,  Christoph  Schmitz,  Gerd  Stumme. 
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Zusätzlich  zu den Präsentationen der  obigen Tagungsbeiträge wurden  folgende 
Vorträge gehalten: 

• Gerd  Stumme: Ontology Merging with  Formal  Concept  Analysis.  Dagstuhl 
Seminar on Semantic Interoperability and Integration. 20. September 2004 

• Gerd Stumme: Begriffliches Wissen und seine Verarbeitung. Antrittsvorlesung, 
Universität Kassel. 28. Oktober 2004 
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• Gerd  Stumme:  Begriffliches Wissen  in  Peer‐to‐Peer‐Netzen.  Hertie‐Stiftung, 
Frankfurt, 20. Januar 2005 

• Gerd  Stumme: Begriffliche Wissensverarbeitung  als Angewandte  Informatik. 
ErnstSchröderKolloquium, Darmstadt, 8. Juli 2005 

• Andreas Hotho, Steffen Staab:  Machine Learning and the Semantic Web. Tuto‐
rial at ICML 2005, Bonn 7. August 2005 

• Gerd Stumme: Conceptual Knowledge Processing.  Invited Talk  at  the VLDB 
Workshop on Ontology‐Based Techniques for Databases and Information Sys‐
tems. Oslo, 2. September 2005 

• Gerd  Stumme: Allgegenwärtige Wissensverarbeitung. Haydauer Hochschul‐
gespräche. 29. September 2005 

• Christoph  Schmitz: Ontologien  als Basis  für P2P‐Wissensmanagement.   Doc‐
toral Mentoring  Programme  der  Third  German  Conference  on Multi‐Agent 
System Technologies (MATES 05), Koblenz, September 11‐13, 2005 

• Gerd Stumme: Jagd auf die Hommingberger Gepardenforelle – Suchmaschinen 
und Wissensverarbeitung  im  Internet. MINT  Schülermesse, Kassel,  30. Nov. 
2005 

• Robert  Jäschke:  Information Retrieval  in  Folksonomies:  Search  and Ranking, 
L3S Seminar Talk, Hannover, 20. Januar 2006 

• Gerd  Stumme:  Folksonomies und  Soziale Netze.  Informatik‐Kolloquium, TU 
Clausthal‐Zellerfeld, 25. Januar 2006 

 

11 Presseschau 

Das  Fachgebiet Wissensverarbeitung  hat  seine  Forschungsaktivitäten mit  den 
Pressemitteilungen  einer größeren Öffentlichkeit bekannt gemacht. Dies  führte 
zu einigen Mitteilungen in regionalen und überregionalen Zeitungen. 
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